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Ey hiermit kund und zu

wiſſendemnach ſeithero
in dieſen Churfurſten—
thum Sachßen etec. und
bevorab in hießiger

Stadt Chemnitz viele
Chriſtliche Gemuthernich gefunden die
in Betrachtung ihrerterblichkeitruhm
liche Sorge getragen haben wie ſie nach

ihren Tode ein Erbares Leichen-Be
gangniß erlangen auch ihren armen
Wittwen undWahſen bey ietzigen fum
merlichen Zeiten etwas weniges zu de-

ren Rettungverlanen mochten; Undzu
folchem Ende unterſchiedene Begrabniß
Geſellſchafften und darzu gehorige Caſ
Ulgeſtifftet und aufgerichtet;

A2 Als



Gouegium
Als haben ſich ebenmaßig zu Ende

benannte Perſonen entſchloſſen dergleii
chen Goiertat aufzurichtenimmaſſen ſie
unten aeſetzten Dato als den Dritten
Oſter-Feyertagnach denen Predigten
deßhalber eine Zuſammenkunfft ange
ſtellet und dabey nachfolgende Leges ein
muthig abgefaſſet; Als

J.

Soll dieſe Geſellſchafft in Achtzig
Perſonen beſtehen von denen nur Ein
eintziger Jenior undEin Regiſtrator, (der
des andern Cenioris Gtelle mitvertritt
die auch Rechens und Schreibens erfah
ren und beyde mit einen Hauſe allhier
angeſeſſen ſind erwehlet und geordnet
werden welche nach vorgeſchriebenen
Legibus ſich genau eguliren die dabey
vorfallende Einnahme und Ausgabe
treulich verwalten; Daruber juhrliche
Rechnung ablegen und die Todes Fal

le

ſo ſich ereignen werdendenen Mitgliedern zu rechter Zeitorificeren auch
alle bey der Geſellſchafft furfallendetr
rungen entſcheiden wieder derenbeſche
henen Ausſpruch keine Beneficia Juris,
dupplicationis, Leuterationis, Appellatio-

ni.



Viduale. 5

nis, oder wieſie ſonſt Rahmen haben

mogen ſtatt finden ſollen. Jmmaſſen
hiermit ein jeglicher aus dem conſortio.
Vermoge ſeiner eigenhandigen Unter—

ſchrifft gedachten Beneſtciis Juris renun.
eiret und dieſen Vergleich als ein udi-
ciale will gelten laſſen. Auch ſollen wie
der die Auszahlung dergebuhrenden Lei
chen Gelder keine Arreſee angenommen
werden. Beſonders aber hat der Reg.
ſtrator alles nothige fleißig zu protocol-

liren die Rechnungen zu concipiren
und bey Abſterben ein-und des andern
Aembri, da es vonnothen ein Patent
an die ſambtliche Geſellſchafft wegen
des Beytragszu fertigen. Zum

ll.

gſt zu
Aufrichtung dieſer Goictat

von jeden Membro Ein ReichsThlr.
Einlage beym Lermino zu entrichten
und daferne ein· undanderm Mitglied
der Thlr. auf einmahl zugeben allzu
ſchwer fallen mochte als ieind zu Ab
trag und Erlegung deſſelben hierzu

Drey Zermine als ietzo Oſter Dienſtag

8 Gr dann Michaeus 8.Gr. und der
Dritte WeynachtFeyertag 8. Gr. aus

ge
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geſetzet und von der Geſellſchafft beliebet

worden mit welcher Einlage dann auch

alſo fort alle Jahr und zwar auch alle
mahl an guten unverruffenen Gelde
continuiret werden ſoll es geſchehe

dann daß ein oder der andere kunfftig
hin 20. Jahr darbey ware geweſen
nach welcher Zeit Er nicht alleinvon der
fernern Einlage ſondern auch von dem

Beytrag bis zu ſeinen Abſterben vol
lends befreyet ſeyn ſoll. Nichts weniger
hat iii.
Eambtliche Geſellſchafft

ſich
ver

z2

bindlich gemacht bey Abſterben eines
jeglichen MitgliedsSechsGroſchen

und bey Abſterben eines Mitglieds
Eheweibes gleichfalls Sechs Gro
ſchen beydes den:erſten Tag nach be
ſchehener Norißcation des TodesFallgs
an unverruffener Muntze beyzutragen;

Widrigen falls aberund wenn
e

Die hß. 2. verwulligte Einlage an de—

nen darzu ausgeſetztenDrey Terminer
noch vor 4. Uhren die 8. 3. befindliche
Beytrags Gelder auch am erſten Ta

na.



Viduale. 2

nach der Vermeldungdes Todesfalls
bey denen Jenioren nicht eingelieffert

werden; So können und ſollen ſothane
ſaumige Contribuenten ratione der Ein
lage um Ein Jahr an ihrer der—

mahleinſt zu fordern habenden Portion

mit Sechs Thalern zurucke geſetzet wer
den und daeiner Drey Jahr nachein

under bemeldte Einlage nicht abtruge

iſt er Krafft dieſer ſeiner eigenen Ver
willigung nach gantzlich von der Geſell
ſchafft auszuſchlieſſenund ihme gar nichts

von ſeinem vorhero contribuirten Gelde

zu ieſtituiren; Wegen ſaumigen Ab—

trags derer Beytrags Gelderaberſeynd

ihm iedesmahl Zwey Thaler von ſeiner

Portion abzukurtzen; Daruber iedoch

ins kunfftige einem iedweden freyſtehet
ſeine Gelder ſelbſt zu uberbringen oder

durch einen andern guten Freund zu u

berſchicken; Wie dann ſo balden nun
einer in Termino præfixo paar oder auf
obgemeldte Drey Zermine ſeine Einla
ge vollig bezahlet Jhme alsdann Ein
Jahr Er ſterbe nun den erſten Tag

darauf oder den letzten Tag vor dem

kunfftigen Jahres Termin, angerechnet

wird; Von ſolchen Einlag und Bey—

traas Geldern nun ſollen V.
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v

Von denen Jenioribus, wenn ein
Membrum nachGOttesWillen verſtirbt
deſſen hinterlaſſenen Wittben und leib
lichen Kindern oder in deren Ermange
lung denen nechſten Freunden ſie mo
gen ae linea recta. vel collaterali ſeyn
noch vordes Verſtorhenen Beerdigung
folgende Begrabnuß Gelder Als:12. Thl. im cerſten Jahr

1s. Thl. im anderin
24. Thl. imdritten

30. Thl. im vierdten

42. Thl. im ſechſten 2

48. Thl. im ſiebenden

za. Thl. im achten
Go. Thl. im neunten
66. Thl. im zehenden und
72. Thl. im eilfften Jahre ſeiner

Mithaltung (welches letzteredieHaupt
Summa bleibet: aus dieſer Coſſe, ge—

gen gnugſame und beſtandige Quittung
ausgeza ſlet werden. Verſtirbt hinge
gen einem Memböro ſein Eheweib ſo haät

ihr
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ihr hinterblicebener Mann vierzehen

Thl. aus bemeldter Coſſe, ohne Unter
ſcheiderſey lang oder kurtze Zeit dabey

geweſengleichfalls noch vor deren Beer
digung und gegen zulangliche Quittung

zuerwarten und iſt ſolch empfangenes

Geld von beyderley PoſtenzuAusrich
tung eines erbarn und ehrlichen Begrab
niſſes derer Verſtorbenen vornehmlich
anzuwenden; Worbey denn

VI.
Neoch anzumercken daßwenn ein

Ehemann ſo in dieſer Geſellſchafft be
findlich vor ſeinem Weibe verſtorben

und dieſe ſeine Wittbe bey Abſterben
anderer Membrorum Eheweiber den

ſ. 3. geſetzten Beytrag an Sechs
Groſchen allezeit richtig abtragen und
ſie alſo in Wittbenſtande biß an ihr
Ende verbleiben wurde; So ſollen nach

ihrem Tode ihren verlaſſenen Kindern
oder nechſten Freunden dievorgemelde

ten vierzehen Thl. zu ihren Begrab
nuß ebenermaſſen bezahlet werden:
wiedrigenfalls aber und da gedachte

Wittbe wieder und auſſer dieſer Gcie-

rat heyrathen ſolte iſt und bleibt ſie

As hier
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hiervon gantzlich ausgeſchloſſen. Auch
ſollen und wollen

VII.
Alle und jede Membra verbunden

ſeyn vey Beerdigunag eines Mutnliedes
deſſen Eheweibes/ oder deſſen hinterlaſ—
ſener Wittben ſambtlich bey leiblichen
Kindern aber es werde geprediget oder
nicht nur die Helffte jedoch allezeitwo
moglich ſelbſt und inlungen Manteln
oder derer Eheweiver mit zu Grabe zu
gehen im Nothfäli aber andere Perſo
nen in ſchwartzen Habit und langen

Mantelnmit zuſchicken und die darzu
gemachten Zeichendem GrabeBitter
vor der Kirchen einzuhandigen die Helf
te der mit zu Grabe gehenden Geſell—
ſchafft auch wieder biß vors Trauer
Hauß mit zurucke zu gehen; Wiedri—
genfalls aber iedesmahi zwey Groſchen
Straffe unwiederſprechlich zur Cæſſe zu
zahlen verbunden bleiben.

VIli.
Wurden ſich auch kunfftig hin Per

ſonen finden die bey dieſer Geſell—
ſchafft aufgenommen zu werden ſuch
ten ſo ſollen dieſelben wenn der Nume-

rlis
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rus nochcomplet als Euprctanten ange

nom̃en und gegen SechzehenGroſchen
(davon 12. Gr. zur Caſſe, und 4. Gr. dem

Kegiſtrator zu zahlen:) inſcribiret und
nachmahls bey Verledigung einerStel
len vor andern (jedoch wenn derer et—

liche vorhanden nach Ordnung ihrer
Einſchreibung:) recipiret werden; Es
durffen aber die in Zukunfft ſich anmel
denden Zupectanten nicht uberVierzig
Jahr alt ſeyn ſonſt ſollen Sie nichtan

genommen werden.

IX.

Soll und muß auch zu Verwahrung

des Geldes derer Regiſter Protocolls
und derer Documenten ein Eiſernes Ka
ſtigen mit doppelten Schloſſe angeſchaf—

fet und dem KRegiſtrator und Grabe—

Bitter die beydenSchluſſel anvertrauet
das Kaſtigen aber bey dem Eltiſten ſe-
niori in Verwahrung gebracht werden.

Die Unkoſten hingegen zu Anſchaffung

ſolches Kaſtleins und des Regiſterswie

auch die Teges zu drucken und einzubin

X

Denen benyden Ccnioribus (des einen

Stelle
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Stelle der Ræiſtrator zugleich und ohne

Entgeld mit vertrit) Ein Thlr. jahrlich
vor ihre Muhe und Sorgfalt aus der
Caſſe zu zahlen; Dieie beyde Perſonen
auch (nehmlich der Fenior u. Regeltrator)
allemahl bey denen Beytrags Geldern
derer Sechs Groſchen vor ihre dabey
habende Bemuhungen frey zu laſſen
verwilliget worden jedoch daß Sie die
u
Aahrliche Einlage gleich einem andern
Wiitglied entrichten:

Und weiln auch Johann Adam Sey
fert ſich erbothenſowohl die Geſell
ſchafft ſo offt es nothia zuſammen zufo
dern als auch bey Abſterben jedes Aem
bri oder deſſen Weibes und Kinder zu
Grabe zu vitten die Zeichen auszutra
gen und wieder einzunehmen; Als hat
vie Geſellſchafft ihme verſprochen daß er
nicht nurbeſtandigund unverruckt dabey
verbleiben ſondern daß er auch vor ſeine

Muhwaltung von aller Einlage und
Beytrag befreyet ſeyn nichts deſto we
niger aber gleich einem Mittgliede ſeine
portion, und zwart deſſen Weib und
Kinder nach ſeinen ſeel. Tode bey der
Caſſe empfahen und haben ſoll. Worbey

Hnoch dieſes zugedencken daß gedachter
Johann
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Johann Adam Senffert gegen einer
loblichen Geſellſchafft ſich fernerweit
verbindlich machet wann er von einen

und dem andern Mittglied verlanget
würde wolle er auch bey denen Ver—
ſtorbenen das Begrabnuß zugleich mit
beſtellen und deshalber von einer groſ
ſen Leiche zwölff Groſchen von ei—

ner kleinen oder halben ChorLeiche aber
ſechs Groſchen zuLohne nehmen.

Xxl.

Die Erwehlung eines einigen Jeni.
oris, ſoll durch gleichmaſſige Wahl o

der von denen Elteſten alleine das lo-
rum geichehen und ſoll derſelbe ſolch
Ambt Ein Jahr nebſt dem Reriſetrator

(der ebenmaſſig des andern Eltiſten
Ambt auch unveranderlich mit verſie
het/) verrichten der Regiſtrator aber
hingegen bleibt beſtandig und unver
ruckt dabey und haben nach ſeinen ſeel.

Tode deſſen Eheweib und Kinder das
gebuhrende LeichenGeld zu genieſſen.

AUlIl.
Wuchſe auch nach GOttes gnadi

gen Willen etwan der Vorrath in caſ-
/a dermaſſen daß man Caprtalia auslei

hen
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hen konte; Soll ſolches bloß und allein
auf tuchtige Pfander und verbindliche
Obligationes geſchehen und von einen
Mittgliede Funffe von einem Frem—
den aber Sechs pro Cento jahrliche In-
rereſſe gefordert dasPfand aber langer
nicht als Ein Jahr ſtehen die Intereſſe
auch alſobald von ſolchen Capital abge
zogen und inne behalten werden. Und
kan man wenn das Vermogen derca/.

ſe hoch wachſen ſolte nach Verlauf 12.
16. biß 24. Jahren die Haupt-Summa
derer 72. Thlr. nach befinden wohl er
hohen/ dargegen diejenigen zu ſolcher

Zeitwelche uber 20, Jahr darbey ſeyn
wurden das Jhrige auch weiter contri.
buiren muſten.xiü.

Doferne auch der groſſe
GoOtt die

ſe Stadtmit der ſchadlichen Seuche
der Peſtilentz ſtraffen und heimſuchen
ſolte das er doch nach ſeiner vaterli
chen Gnade Gute und Allmacht ver
huten wolle; So wird mit der Aus-
zahlung biß die Seuche nachgelaſſen
inne gehalten und ſo dann ob viel oder
wenig Perſonen aus dieſer Cocietat ge

ſtor
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ſtorben die ſchuldige Vergnugung
nach der Caſſen Zuſtand und derer
Verſtorbenen dahin geſchehenen Zah
lung eingerichtet;

Schließlichen ſeynd vorher geſetzte

Articul, welche Krafft dieſes vim Legis
haben ſollen von neuen zu Pappier
gebracht und beliebet zuderer mehren

Steiff-und Feſt-Haltung auch von her—

nach benannten Antereſſenten welche

in Alphabetiſcher Ordnung nach ihren
Zunahmen angefuhret werden eigen

handig unterſchrieben und beſiegelt wor
den; So geſchehen Chemnitz am Oſter
Dienſtage den 18ten April. Anno iJng.

A.
George Arnoldt Zeug und Leinweber.

ODr. M. Albinus Aurich.
Johann AngermanSchumacher.
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B.
ChriſtianBornerSeegenſchmidt.
Samuel Bohme Weinbecker.
Sainuel Berenſprunck Ramſeker.
Gottfried Bottiger Tuchmacher.

9
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David Ditterich Bottiger.
Andreas Dittel Nagelſchmidt.

Daaniel Engelmann Strumpfſtricker.

1—
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F
J

Johann Fritzſch p.t. Reginrator und
Vorneher bey der Cane.x.

Johann George Felber Weißbecker.
Gottfried Fickler Huffſchmidt.

Chriſtian Fiſcher Fleiſchhauer.

1

v—

DDuI—IDeeee
g

H. Johann Chriſtian GerſtuerContor.

H. Gottfried Albinus Graffuer
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E.
H. Conrad Hoffmann Stadt: Muſious.
Chriſtian Hoffmann Kirichner.
Wolffgang Andreas Heſſe Bottiger.
Johann George Hunger Zeug und

Leinebewer.
George Hermannsdorff Schloſſer.
Johann Gottlieb Hoffmann Zeug und

Leineweber.
Jonas Hertel

Fleiſchhauer.

WolffHeinrich HohnſteinFleiſchhauer.

Heinrich Chriſtoph Hellmud Karten
macher.

Chriſtian Hoffmann Fleiſchhauer.

e2u
1 ereorrtercehee.z
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20

Johann David Jhle Tuch- und Raſtch
macher.

ghriſtian Jehricht Hutmacher.
5

Vo

Chriſtoph Krebs Cenior.
Johann Michael Krebs Schuhmacher.
Johann PhilippKern Gartner.
Johann Kluge Farber.
Chriſt:an Kreußig Schloſſer.
Johann George Krebs

Schuhmacher.

George Lorentz Knauff Beutler.



JnVotlifried Kittner Schichtmeiſter.
Gottfried Kleeß Leipziger orainair.Bo

e the.Ehtiſtoph Käſtner Farber.
e

L

X7
14 1

e  4
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H. Chriſtoph Leonhardt StadtAu
J lctes. r

Abraham Leidholr Zeng und Lein
weber.

7
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M
J

Chriſtian May Tuch und Raſchma
cher.

Chriſtoph Muller LandFuhrmann.
Andreas Muſter /unior Tuch und

Raſchmacher.

4.. ad
imnal aZ tut. b

d A

4,2 t.1



Paul Oehme Fleiſchhauer.
Georg Ohme Jleiſchhauer.

Philpp T ch achum er.Kereln
Seu

Rbhrmeiſter
Paul Pehit  Tuch;und

Raſchmacher.



Georage Richter Fleiſchhauer.
George Rupert Tuchund Raſchma

cher.
Daniel Zioger Hutmacher.

Johann Cyriſtinn RuhlauhſtMuffl
ſchmidt. r tat

Gottftied Reichel/nZeunund Leinwe

ber.
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JZohann Adam Seyfert Seyler und

Grabebitter.
Johann Schirmer Fleiſchhauer.

George SchmidtHuffſchmidt.
Hr. Chriſtian SoñenkalbGoldarbeiter.

läln

eln
GeorgeTetzner Fleiſchhauer.

Gottuieb TetznerFleiſchhauer.

Michael Teuffeiy Schumacher.
Muuru Eritzlchier/ ZeugundLeinweber.·

J
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E—

Samuel Voland Weißgarber und
Thorſſchreihor.

George Wagner genior und

eor ge Waaner anior Fleiſchhauer.
J

Chriſ oph Wagner Bottiger.
ohann Daniel WagnerBottiger.
Thriſtoph Michael Walther Farber

Geſelle.
George Weber Junior Fleiſchhauer.
Chriſtoph Wagner Fleiſchhauer.
Nieronymus Wetzel Weißbecket
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Jhenn Wolff Schuhmacher.hann Weinſchreiber Tuchmacher.
hriſtian Weißhuhn Ziengieſſer.

Undreas Wiedemann Buchdrucker.

27
riſtoph Tzſchirner Jenior.
riſtoph TzſchirnerJumior Tuchma

cher.Heinrich Tzſchirner Tuchmacher.
Chriſtian Zahn Lohgarber und Thor

ſchreiber.
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Rumerus Expectantium.
Golttfried Francke Beutler.

t.2

hrnnet t

Va ügritrtu
hhattinchue ariet ne

C nortgdos uie namrutd
Adienhn



Viduale. 29

Pormula Obligationis.
Ch zu Ende Unterſchriebener vor
Dmich meine Erben unb Erbnchmen
bekenne hiermit daß die Herren Vor—
ſteher bey der hießigen Leichen- Zunffts
Caſſe mir Zehen Thl. gegen 5. pro Cento
jahrlichen Zinß aus dieſer ihnen anver—
trauten Caſſe. auf gut tuchtig Pfand
geliehen welcheichauch zu ſichern Han
den aato paar empfangen und weiln
ermeldte octetat ſolch Capital langer
nicht als Ein Jahr ſtehen zu laſſen ge—

ſchloſſen; Als verreverfiremich dieſe

Zehen Thlebenebſt denen Zinſen wo
nicht eher doch lanaſtens in Jahres

bFriſt richtig wieder a zulegen in Ver
bleibung deſſendie Herrn Vorſteher
dieſer Gcreratialsdann das Pfand zu
veralicniren dits Copital, Intereſſen und
andere Unkoſten davon zu bezahlen

Macht ehabenworwieder mich auch
keine RechtsWohlthaten ſchutzen ſol
len; Allermaſſenichdenn dieſer wegen
allen BeneficiisJuris, ſonderlich derca
teptiun rei non. fic vel aliter geſtæ, per-

ſvaſionis, læſtonis ctiam enormiſſunæ, reſti-
tutionis in intqgrum, Appellatonis, ſuppli-

cationuu.

I
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cationen, oder was mir ſonſt zu ſtatten222

kommenoder durch Menſchen Witz er
dacht werden konnte beſtandig und
wohlbedachtig renuncire und dieſen mri
nen RKevers, pro documento ꝗ varentigi-
ato recggnoſeire und halte zu mehrer
Uhrkund habe ich dieſe Obligation eigen—

nandig unterſchrieben und beſiegelt.

Eh geſchehen Chemnitz den
Auno.

Qvittung.
Wenn einemMembrodas

Weib ſtirbt
Vs die verordneten Herren Vor
 ſteher mir zu Ende unterſchrie benen

Vierzehen Thl. zu meines ſeel. Ehe
weibes Begrabnin doto paar und rich
tig auszahlen lanen; Solches wird
Krafft dieſes mit Berzeihung der Anc
fuucht des nicht Empfangsdanckbarlich
vekennet und in beſtandiger Form Rech
tens daruber gebuhrende qgvittiret/
Sigl. Chemnitz den
Anno Der.
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Dergleichen
Wenn ein Membrumſtirbt
Nasß die Herren Vorſteher uns zu

Ende unterſchriebenen wegen un

ſers Reſpect. Ehemannes und Vaters
ſo Jahr bey dieſer loblichen
Geſellſchafft geweſen Thl. zu deſ
ſen Begrabniß paar ausgezahlet; Sol
ches wird hiermit bekennet und wohl—

erwehnte Herren Vorſteher cum re-
nunciatione exceptionis, non numeratæ

aut non acceptæ pecuniæ in beſtandiger

Form Rechtens danckbarlich daruber

qvittiret Atum Chemnitz den
Anno

N. AN.

Nachgelaſſene Wittben
und Erben.
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